Übung 1: „Mamma Mia!“
· Spiegelübung + chorisches Sprechen

Die Spieler stehen im Kreis. Der Spielleiter spricht Sätze, Töne, Laute etc. vor, die von den Spielern in Mimik, Gestik und Stimmlage nachgesprochen werden sollen. So kann gemeinsam durch Vor- und Nachsprechen eine kleine Geschichte dargestellt werden. Der Inhalt der Geschichte ist variabel, wird improvisiert, nur der Einstieg „Mamma Mia“ gilt als fester Baustein. 

Beispiel für einen Anfang:

Spielleiter: „Mamma Mia!“ 

Spieler: „Mamma Mia!“

Spielleiter (etwas lauter): „Mamma Mia!“

Spieler (etwas lauter): „Mamma Mia!“

Spielleiter: „Huch!“

Spieler: „Huch!“

Spielleiter: „Das gibt´s ja gar nicht!“

Spieler: „Das gibt´s ja gar nicht!“

Spielleiter: Geräusch / Hufgetrappel

Spieler: Geräusch / Hufgetrappel

Spielleiter: „Da ist ein Prinz!“

Spieler: „Da ist ein Prinz!“ 






…und so weiter, bis eine kleine Geschichte entsteht…
Übung 2: „Schnellste Namensrunde der Welt“ 
· Kennen lernen

Die Spieler stehen im Kreis. Der Spielleiter hält eine Stoppuhr in der Hand. Alle Spieler sollen nun soll schnell es geht ihren Namen hintereinander sagen, der Spielleiter beginnt und stoppt die Zeit. Umso schneller, umso besser. Bevor die erste Runde beginnt, nimmt der Spielleiter Tipps entgegen, wie lange man für die schnellste Namensrunde der Welt braucht. Dann geht´s los. Es werden mehrere Runde gespielt mit dem Ziel immer schneller zu werden. 
Übung 3: „Namenszulauf!“

· Kennen lernen

Die Spieler stehen im Kreis. Sie haben vorab schon mal ihre Namen gehört, sind aber noch nicht ganz „namenssicher“. Der Spielleiter sagt laut einen Namen aus dem Kreis und läuft auf diesen Spieler zu. Dieser Spieler muss, bevor der Spielleiter bei ihm angekommen ist, den Namen eines neuen Spielers aus dem Kreis rufen und nun auf diesen zulaufen usw. 

Variante mit Ausscheiden: Ist ein erster Spieler auf einen zweiten Spieler zugelaufen, ohne dass dieser einen neuen Namen gesagt hat, scheidet dieser zweite Spieler aus.  

